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„Es gibt Schlimmeres als den Tod. 
Den elenden Tod“ 

Die ZEIT, Thea Dorn, 8.4.2020 



Planung…

- FÜR eine lebensbedrohliche Krise schon

- VOR der Krise, damit

- IN der Krise alle Beteiligten wissen, was zu tun
oder zu unterlassen ist.

(Tübinger Notfallplan, 2009)



„Auch wenn über 70% der Pflegeversicherten in 
der eigenen Häuslichkeit gepflegt werden, ist der 
Sterbeort für die meisten von ihnen am Ende 
doch das Krankenhaus oder das Pflegeheim. […] 
Nicht jeder Krankenhausaufenthalt ist überflüssig, 
nicht jede Pflegesituation lässt sich zu Hause bis 
zum Schluss meistern. Gleichwohl muss davon 
ausgegangen werden, dass ein Großteil der 
prämortalen Krankenhauseinweisungen und 
Verlegungen ins Pflegeheim vermeidbar sind.“

Aus dem DAK Pflegereport 2016

Quelle:DAK-Pflegereport 2016, S. 6 ff

https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/dak-pflegereport-2016_12788


„Fast 70% aller Pflegebedürftigen 
haben im Quartal vor bis 
einschließlich zum Zeitpunkt des 
Todes einen Krankenhausaufenthalt 
absolviert.“

Aus dem DAK-Pflegereport 2016

Quelle:DAK-Pflegereport 2016, S. 6 ff

https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/dak-pflegereport-2016_12788


https://faktencheck-gesundheit.de/de/faktenchecks/faktencheck-

palliativversorgung/interaktive-karte/im-krankenhaus-sterbende-

65/index.html

Bertelsmann-Stiftung 2016

https://faktencheck-gesundheit.de/de/faktenchecks/faktencheck-palliativversorgung/interaktive-karte/im-krankenhaus-sterbende-65/index.html


Quelle: SPOTGes_VV_Palliativversorgung_2015.pdf aufgerufen am 31.8.26

Bertelsmann-Stiftung 2015

https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/SPOTGes_VV_Palliativversorgung_2015.pdf


Das letzte Lebensjahr | CoRe-Web aufgerufen am 31.8.26

Studie aus Köln, 2021

https://coreweb.pmvforschungsgruppe.de/das-letzte-lebensjahr


DAK-Pflegereport 
2026, S. 113

DAK-Pflegereport 2026 Pflegereform

https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/dak-pflegereport-2026-pflegereform_168082


• Aus der Praxis in acht Altenheimen und in 
Zusammenarbeit mit den Ärzten stellen wir 
Handlungsbedarf im Umgang mit Notfällen fest

• Anliegen: Einfache, aussagekräftige Dokumente, die 
eine verkürzte Patientenverfügung „widerspiegeln“

• Anliegen: Ärzten in Notfällen eine möglichst einfache 
Entscheidungsgrundlage zu bieten, um Therapieziele im 
Sinne des Bewohners umzusetzen (Therapieziel ist 
auch: Sterben zulassen)

• Anliegen: den Prozess zur Erstellung der Dokumente 
qualitativ verbessern

Beginn des Prozesses 2/2020



Wie ging es weiter? 

• Präsentation des Vorhabens im QZ Palliativmedizin 
Wuppertal (Jan. 2021), FB für die KV Nordrhein 
(Nov. 2020), 

• Einladung an das Palliative Netzwerk und die 
Hausärzte der DAW zur Mitarbeit und 
Mitgestaltung (März 2021)

• Es entstand eine AG aus 15 TN (Krankenhaus, 
ambulante Pflege, Hausärzte, Palliativärzte, DAW)



Wie ging es weiter? 

• Von April bis Juni drei Treffen via ZOOM

Im Konsens entscheidet die AG sich für den 

• Notfallplan in einfacher Sprache (Aachen) und 

• Weiterentwicklung des bereits vorhandenen 
Palliativpasses der SAPV Wuppertal, der bis dahin 
weitestgehend unbekannt war.



















• Wir haben keine Zahlen über die Verwendung des 
Wuppertaler Notfallplans. 

• In der Diakonischen Altenhilfe Wuppertal:
1. HJ 2026: 
• 144 Verstorbene, davon 

• 120 in den Einrichtungen verstorben

• Bei 110 Menschen lag ein Notfallplan vor

• Im Palliativen Netzwerk bekannt, aber in der Fläche 
(Kontakt zu Hausärzten, KH, etc.) weniger ..…

• ACP/GVP in stationären Einrichtungen könnte die 
Bekanntheit und Umsetzung verbessern. 

Wo stehen wir* heute? * Aus der Sicht Diakonische Altenhilfe / GVP und  Hospizdienst 



Kontakt

Diakonische Altenhilfe Wuppertal, Katharina Ruth

Hospizdienst Die Pusteblume

Blankstraße 5 • 42119 Wuppertal

 0202 4305 124

 hospizdienst@diakonie-wuppertal.de 

www.hospizdienst-wuppertal.de

@die_pusteblume_hospizdienst

@hospizdienst.die.pusteblume


